
Über die Versuchung zur Macht
Matthäus 4, 8-9 (Evangelium vom 1. Fastensonntag 2023)

Die  Versuchung  zur  Macht  ist  ein  Aspekt  des  heutigen
Evangeliums  des  1.  Fastensonntags.
Jesus – so zeigt das Neue Testament auf – lernt auch die
Versuchungen des Menschen kennen und sieht sich mit ihnen
konfrontiert. Doch er widersteht diesen Versuchungen.

Ganz  anders  erleben  wir  es  in  unserer  Zeit.  Gestern  erst
begingen wir den 1. Jahrestag des Angriffskrieges Putins auf
die Ukraine.
Hier können wir exemplarisch sehen, was passiert, wenn jemand
der Versuchung nach Macht nicht widerstehen kann.

Wladimir Putin ist dieser Versuchung erlegen und die Folgen
sind fatal, vor allem für andere Menschen!

Die bisherige Bilanz: tausende Tote, Millionen Menschen auf
der Flucht, die meisten von ihnen haben ihr ganzes Hab und Gut
verloren.
Kinder verlieren ihre Eltern, Söhne und Töchter ihre Väter,
die als Soldaten die Ukraine verteidigen. Und auch auf der
Seite Russlands tausende von getöteten Soldaten.

Warum ich so hart mit Putin an diesem Sonntag ins Gericht
gehe? Nicht, weil ich ihn dämonisieren will!
Ich gehe so hart mit ihm ins Gericht, weil er auch einen ganz
anderen Weg hätte wählen können!

Er hätte das Nachbarland, die Ukraine in Ruhe lassen können.
Er hätte seine imperialistische Geisteshaltung ablegen können.
Er  hätte  sein  eigenes  Volk  und  auch  das  ukrainische  Volk
buchstäblich ‚in Frieden lassen‘ können.
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Aber all das hat Putin nicht getan!

Er  hat  sich  hingegen  für  den  Weg  der  Gewalt,  des
Machmissbrauchs, des Krieges und des Tötens entschieden!

In seinem verblendeten Größenwahn ist er anfällig für die
Versuchung  nach  persönlicher  Macht  geworden  und  hat  ihr
nachgegeben. Er hat ihr nachgegeben, weil er sich sein Leben
offenbar nicht anders vorstellen kann, als andere Menschen zu
manipulieren und zu beherrschen!

Er hat für sich nicht erkennen können, dass sein Leben auch
gelingen könnte, wenn er keine Macht über anderes ausübt; wenn
er andere, die seine Ansichten nicht teilen, nicht verfolgen
und internieren würde.

Er hätte für sich erkennen können, dass ein Herrscher ohne
Krieg, ohne Folter, Verfolgung, Tod und Leid die Möglichkeit
hat, ein guter Präsident zu sein, der Wohlstand, Freiheit und
Friede  im  eigenen  Land  aber  auch  über  die  eigenen
Landesgrenzen  hinaus  fördert.

Er hätte daran glauben können, dass auch andere Länder in
Frieden leben wollen, auch mit Russland.

Aber all diese Sicht- und Denkweisen sind nicht Putins!
Er ist der Versuchung nach persönlicher Macht erlegen und ihr
verfallen!

Jesus  hatte  die  Macht  und  Stärke,  dieser  Versuchung  zu
widerstehen! Wladimir Putin hat diese Macht und Stärke nicht!

So zeigt mir die Gestalt des Wladimir Putin, was passieren
kann, wenn wir der Versuchung der Macht über andere nicht
widerstehen  können,  sie  als  eine  wirkliche
Persönlichkeitsschwäche sichtbar wird und sie dadurch genutzt
wird, sie gegen die Menschen, gegen Freiheit und Frieden,
gegen die Menschen einzusetzen!

Lernen  wir,  die  wir  uns  für  Freiheit,  Frieden  und  das



Selbstbestimmungsrecht  der  Nationen  einsetzen,  was  uns  das
heutige Evangelium als aktuelle Warnung mit auf unserer aller
Lebensweg geben will.

Lernen wir von dem traurigen Beispiel des Wladimir Putins!


